
 

 
 

 
 
 
 

 

Neues  aus  de r  Dor fm i t te  
Dorfmi t te 

Kalender 2019 

Nach der großen Nachfrage der letzten Jahre ist der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde 
und Volkskultur e.V. wieder dem Wunsch vieler Bürger nach einer neuen Auflage seines Kalenders gefolgt. 
Was ursprünglich mit nur einer Auflage zum 25-jährigen Bestehen des Vereins gedacht war, hat sich zu einem 
Selbstläufer entwickelt. Erhältlich ist der Kalender wieder bei der SPARKASSE und der Bäckerei 
BORSDORFF, in Neunkirchen bei BÜCHER KÖNIG sowie direkt beim Verein (Tel. 06821/41633).  Das 
diesjährige Titelbild zeigt die Rückseite des Bauernhauses Hollinger in der „Kehr“ der Homburger Straße. 
Ein mächtiger Kastanienbaum thront auf der Stützmauer aus Sandsteinen. Wie so vieles verschwand auch 
diese rustikale Ansicht aus dem Ortsbild. 
Januar „Bet’sches Saal“ war um die Mitte des 19. Jahrhunderts der Veranstaltungsort in Wellesweiler. 
Wichtige Veranstaltungen, wie z.B. Besprechung der Abgabe von Grundstücken für den Eisenbahnbau 1848, 
politische Versammlungen zu Streiks und Gewerkschaftsgründungen, aber auch Tanz- und 
Fastnachtveranstaltungen fanden hier statt. Die letzte Nutzung erfolgte bis 1959 durch den Turnverein. Dann 
wurde das Haus abgerissen,  
Februar Eine Dorfansicht vom Hag aufgenommen. Im Vordergrund links das Haus des Obst- und 
Gartenbauvereines, das bei einem Bombenangriff auf die Ziegelei 1945 einen Volltreffer erhielt. In der Mitte 
das alte Wellesweiler Wehr, im Hintergrund die Schlackenhalden der Frankenholzer Grube am Bexbacher 
Bahnhof. 
März Die Ziegelei Müller war bis 1970 ein bedeutender Produzent von Backsteinen. Einst von dem Beedener 
Bürger Maas gegründet, beutete sie die Lehmbestände im Wiesental aus. Danach holte sie den Rohstoff aus 
dem gegenüberliegenden Berg, bis die Kohleanteile im Lehm zu stark wurden und ein Brennen der Backsteine 
nicht mehr möglich war. 
April Einst an der alten Hauptstraße gelegen stand das Bauernhaus Hollinger den Verkehrsplanern im Wege. 
So verschwand ein Haus aus der Barockzeit aus dem alten Kern von Wellesweiler. 
Mai Einstmals war die Neunkircher Straße, früher Neunkircher Chaussee, die Hauptstraße von Wellesweiler. 
Unser Foto zeigt gleich vier Geschäfte nebeneinander: Tuchhandel Lauer, Schreiner Maas, Bäcker 
Leibenguth und die Gastwirtschaft Bold. 
Juni 1924 fand die erste Fronleichnamsprozession in Wellesweiler statt. Einer der Altäre stand vor dem Haus 
Eli in der Eisenbahnstraße, Junkerhaus. Links die Häuser Breme und Bauer, die im Zuge von 
Straßenverbreitung abgerissen wurden.                                                                           Fortsetzung Rückseite 
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Juli Ab 1899 fraß sich dieses Ungetüm von einem Schaufelradbagger durch das Wiesental. Von der Straße zur 
Hasler Mühle baute das Bexbacher Falzziegelwerk die Lehmvorräte ab. Schon ab dem Beginn des vorigen 
Jahrhunderts zählte es zu den bedeutendsten Hersteller von Ziegeln in Südwest-Deutschland. 1960 waren die 
Lager im Wiesental ausgebeutet.  
August Zum Schutz der Bahnanlagen und der Brücken rückte zum Kriegsbeginn die „Bahnwache Wellesweiler“ 
ein. Ein seltenes Foto aus dieser Zeit, als damals bis zu 60 Züge am Tage Truppen zur Front transportierten. Bei 
der Truppe auch der Wellesweiler Lehrer Thölking, rechts obere Reihe, der als Landsturmmann einrücken musste.  
September Idylle im Wiesental. Durch die Begradigung von 1936 ist nur noch die kleine Felsenwand erhalten 
geblieben, aber durch starken Bewuchs für das Auge verdeckt.  
Oktober Der zweite Wellesweiler Friedhof war an zentraler Stelle zwischen der Homburger Straße und dem 
Oberbexbacher Weg (heute Hirtenstraße) gelegen. Auf diesem Gelände waren auch das Feuerwehrhaus, das auch 
eine Gefängniszelle beinhaltete, und eine Remise für den Totenwagen. 
November Aufmarsch des Reichskriegerbundes auf dem damaligen Aufmarschplatz vor dem Hause Schmidt in 
der Bergstraße 1936. 
Dezember Die Zeit der Lebensmittel Zuteilung ist vorbei. Das zeigt auch die Schaufenster-dekoration der 
Metzgerei Kurt Lauer. Alles war essbar, sogar die niedliche Kirche im Vordergrund war aus Speck gemacht. 

Veranstaltungen 
17. Oktober Der Wellesweiler Arbeitskreis für Geschichte, Landeskunde und Volkskultur e.V. und die 
Aleksandra-Stiftung zur Förderung der Westricher Geschichtsforschung laden ein zum Vortrag von  

Dr. Christel Bernard Archäologin 
„Wasserversorgung einer Burg und die Brunnengrabung 

 auf der Burg Kirkel“  
Wellesweiler, historisches Junkerhaus, Eisenbahnstr. 22, Beginn 19.00 Uhr 

Von Nichtmitgliedern wird ein Betrag von 5 EURO erbeten. 

21. Oktober   Kaffeeklatsch im Junkerhaus, von 14.00 bis 18.00 Uhr Kommen, Freunde treffen und ein 
Schwätzchen halten. 

 

 


